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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                   Lfd.Nr. 4/2013  
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Mittwoch, dem 30. Oktober 2013 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal 
der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 22. Oktober 2013 durch Kurrende

Beginn: 
19.30 Uhr

Ende:    
20.05 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Herbert Bauch
Vizebürgermeister Rudolf Kaiser
1. GGR
Manuela Gieger
2. GGR
Ing. Thomas Doschek
3. GGR
Stefan Istvanek

4. GR

Dr. Andrea Baltacis 
5. GR  

Ing. Ferdinand Kolarik
6. GR

Gerald Kittl

7. GR   
Ing. Erhard Leitgeb
8. GR

Josef Metz
9. GR  

Renate Novak
10. GR

Michaela Krschka
11. GR

Horst Tatzber
12. GR  

Dr. Leopold Boyer

13. GR

Franz Fleckl
14. GR

Gregor Sperk
15. GR
Elisabeth Wernhart
16. GR
Ernestine Soucek

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1.   GGR 
Marina Martinz
3.   GR
Gerhard Hasitzka

2.   GR 
Ing. Hermann Scsepka
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:
--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Herbert Bauch
Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 8 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlussfähig 
Tagesordnung:
1. Entscheidung über evtl. Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Vergabe von Gemeindewohnungen

4. Verpachtung von Gemeindegrund

5. Verwaltungs- und Erhaltungsübernahme Nebenanlagen B49

6. Änderung der Marktordnung

7. Pflegevereinbarung „Jüdischer Friedhof Dürnkrut“

8. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)
Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 04.09.2013 keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt und wird von den dafür namhaft gemachten Parteienvertretern unterfertigt
zu Pkt. 2. Der Vorsitzende erteilt für diesen TOP dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses GR Sperk das Wort. Dieser berichtet, dass das Hauptaugenmerk auf die Voranschlagsüberwachung der Einnahmen gerichtet war und bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der letzten Prüfung vom 2.10.2013 zur Kenntnis.
zu Pkt. 3. Nachstehende Gemeindewohnung soll vermietet werden: 

a) Hauptstraße 23/3 (vorh. Reckendorfer) an Hans-Jürgen Schmidt.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge  die Zustimmung zur Vermietung der genannten Wohnung erteilen
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 4. 
a) Elfriede Lehner, Velm-Götzendorf - Nachpächterin von Herrn Johann Wegschaider aus Velm-Götzendorf, welcher die beiden Pachtäcker in Waidendorf Parz.Nr. 879 und 881 gepachtet hat aufgrund von Betriebsauflösung  für die Dauer bis 31.8.2014 zum gleichen Pachtpreis von € 90,84.

Antrag des Bürgermeisters: Die Verpachtung des genannten Grundstückes möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b) Andreas Straihammer, Dürnkrut - Teilstück der Parz.Nr. 1677, KG Dürnkrut bei der ehemaligen Schuttdeponie auf die Dauer von 2 Jahren zum jährlichen Pachtpreis von € 10,--.

Antrag des Bürgermeisters: Die Verpachtung des genannten Grundstückteiles möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c) Elfriede Lehner, Wien - Grundstück in der Bodenzeile beim Preßhaus Parz.Nr. 1557/1 zum jährlichen Pachtpreis von € 10,-- auf unbestimmte Zeit. Das Grundstück wurde auch vorher bereits an den Vorbesitzer des Preßhauses verpachtet.

Antrag des Bürgermeisters: Die Verpachtung des genannten Grundstückteiles möge beschlossen werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 5. Im Jahr 2012 wurden vom NÖ Straßendienst verschiedene Sanierungsarbeiten für die Marktgemeinde Dürnkrut im Zuge von Straßenbauarbeiten der Straßenmeisterei Zistersdorf im Bereich der Bernsteinstraße durchgeführt. Es wurden unter anderem Granitwürfel neu gesetzt und Einmündungstrompeten neu gestaltet. Für die Gemeinde waren nur die Materialkosten zu übernehmen. Die Gemeinde muss nun bestätigen, dass diese Arbeiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden und erklären, dass an den NÖ Straßendienst diesbezüglich keine weiteren Forderungen gestellt werden bzw. bei Forderungen Dritter den NÖ Straßendienst schad- und klaglos zu halten und dass diese Anlagen in die Verwaltung und Erhaltung der Gemeinde übergehen. 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge beschließen, die im Zuge der Bauführung durch den NÖ Straßendienst im Jahr 2012 bei der Sanierung der Bernsteinstraße hergestellten Anlagen in die Verwaltung und Erhaltung der Gemeinde zu übernehmen, die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten zu bestätigen aus diesem Titel keine weiteren Forderungen zu stellen und bei Forderungen Dritter den NÖ Straßendienst schad- und klaglos zu halten.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Pkt. 6. Im Jahr 2012 wurde die Marktordnung der Gemeinde neu beschlossen. Die Wirtschaftskammer NÖ ersucht nun, den jeweils für Montag, nach dem 28.8. vorgesehenen Markttag wieder wie früher direkt am 28.8. abzuhalten, da am ersten Montag im September bereits viele Märkte stattfinden und eine Marktbeschickung daher gefährdet ist.
Antrag des Bürgermeisters: Die Marktordnung möge dahingehend geändert werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 7. Die israelitische Kultusgemeinde ersucht die Gemeinde um den Abschluss einer Pflegevereinbarung für den jüdischen Friedhof in Dürnkrut auf die Dauer von 20 Jahren. Vor einer Pflegeübernahme wird seitens der IKG eine umfangreiche Instandsetzung (Gräber, Rodungsarbeiten, Baumschnitt) der Friedhofsanlage durchgeführt. Für die Gemeinde würde dann das Mähen des Rasens und die Instandhaltung (Laubentsorgung auf dem Grundstück 1020 bzw. 1021 ca. drei mal jährlich und der Abtransport des Mähgutes, Entfernen von dürren Ästen) übrigbleiben. Eine entsprechende Vertragsausfertigung muss noch vorgelegt werden.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge Grundsätzlich die Instandhaltung und Pflege des jüdischen Friedhofes Dürnkrut in vorgenanntem Ausmaß beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Da weiter nichts vorgebracht wird und keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Vorsitzende den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                               genehmigt.

....................................................                                                  ....................................................

             Bürgermeister                                                                                Schriftführer

..................................................     .................................................    .................................................

           Gemeinderat  SPÖ                       Gemeinderat  ÖVP                      Gemeinderat  FPÖ

